
Aufschauen – Verkündigung des Engels an die Hirten 

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. 

Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie 

fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde 

euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt 

Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen 

dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. 

Lukas 2,8-12 

Aufschauen ist eine Kunst 

Wer heutzutage einen Menschen auf der Straße anspricht, muss damit rechnen, keine 

Reaktion zu erhalten. Mit Kopfhörern in den Ohren, mit den Augen auf das Handy gerichtet 

geht der Mensch seines Weges. Wichtig ist nicht, was oder wer dem Menschen unmittelbar 

begegnet. Schicksalsschläge, negative Nachrichten, schlechtes Gerede gehören auch zu den 

Belastungen, die dem Menschen den Blick nach oben erschweren. 

Aufschauen wie die Hirten und einen Engel sehen 

Dazu braucht es einen ruhigen Ort, Zeit und Phantasie, um die Botschaft des himmlischen 

Wesens zu hören: „Kommt zur Krippe! Gott ist Mensch geworden! Er schenkt uns seine 

Liebe!“ 

Dass ihr aufschauen, staunen über das übersinnliche Geschehen und das Herz für die 

Gottesbegegnung öffnen könnt, 

das wünsche ich euch! Pfr. Christoph 


